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Beilage zu Nr . 14V - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , LS . Juni I8S8 .

Z .m.32. Emmendingen .
Liegenschaftsverstei-

t gerunq .
Zufolge rich « sicher Verfügung werden dem Jakob

Binninger und seiner Ehefrau. Christine, gebornen
Grün , von Vörstetten die nachbeschriebenen Liegen¬
schaften am

Dienstag den 30 . Juni d . I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause zu Vörstetten im Zwangswege öffentlich
versteigert, was mit dem Beifügen verkündet wird , daß
der Zuschlag erfolgt, wenn mindestens der Schätzungs -
prei« geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1.

2 Viertel Matten im Haasgarten , neben
Gg. Hoflin und dem Graben . 300 st.

2.
2 Viertel Acker vor dem Taubenhag, neben

Gg . Burkhardi und CH . Hoch . 400 fl.
3 . .

1 Viertel Matte in der Rieflaren , neben
Jakob Binninger und Friedrich Deutsch . 140 fl .

4.
l ' /r Viertel Acker auf dem Benzenbühl ,

neben Georg Englcr und Georg Friedrich
Frey . 200 fl .

5.
2 Viertel Acker im Kilbacker , neben Josef

Leimenstoll und Jakob Binninger . . . 300 fl.
6.

2 Viertel Acker im Gehren , neben dem
Weg und Gg . Höflin . 200 fl .

7.
IVr Viertel Acker auf dem Stockacker ,

neben Heinrich Eberlin und Anwänder . . 200 fl .
8.

1 Viertel Ackerin der Grub , neben I Bin¬
ninger und Gg . Leimenstoll . 200 fl .

9.
1 ' /, Viertel Acker im Garten im Schupf¬

holz , nebenJosef Grob und Jako b Binninger 280 fl.
10.

2 Viertel Acker im Waidacker, neben Jo¬
sef Leimenstoll und Gg . Friedrich Frey . . 350 fl.

11 .
1 Viertel Acker im Reuthenacker, neben

Jakob Meyer ' « Wittwe und Gg . Leimen¬
stoll . 160 fl.

12.
2 Viertel Matten in der Vormatt , neben

Martin Ruf und Gg . Schneider . . . . 300 fl.
13.

l ' /z Viertel Matte auf der Langmatte,
neben Georg Engler und Jakob Binninger 300 fl.

14.
2 Viertel Matte in der Höllmatte , neben

Sebastian Hofer , Barbara Hauri und sich
selbst . 320 fl.

15.
1 Viertel Matten in der Höllmatt , neben

sich selbst und Gemeind« . 140 fl .
16.

Ein Wohnhaus nebst abgesonderter
Scheuer, Stallung und Zugchör , und Ge¬
müse- und Obstgarten / neben Georg Burk¬
hardt , dem Pfarrhof und Adlerwirth Lösch 1300 fl.

5090 fl.
Hievon erhält der auf flüchtigem Fuße befindliche

Schuldner Jakob Binningervon Vörstetten mit der
Aufforderung Nachricht , einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber aufzustellest , widrigenfalls
alle weitern Verfügungen mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn fie ihm eröffnet wären , an der Berkündr-
gungstafcl des Großh . Amtsgericht« dahier angeschla¬
gen werden.

Emmendingen , den 28 . Mai 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:

Bittmann , Notar .
Z^ .990. Nr. 1518. Bühl

"

Blerbrauerei -Verkauf .
In Folge richterlicher Verfügung

^ werden den Christian E i tel , Bier¬
brauer , Eheleuten in Bühl dienach-

verzeichneten Liegenschaften am
Freitag den 3. Juli 1868 ,

Nachmittags 4 Uhr ,
in dem hiesigen Rathhause öffentlich versteigert, wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis oder darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Ein zweistöckiges Wohn - und BierwirlhschaftS-

gebäude mit einem zweistöckigen Bierbrauereigebäude
<beide mit gewölbtenKellern) , nebst Scheuer, Stallung ,
Sommerwirthschaftsgebäude , Kegelbahn, Gemüse- ,
Sommerwirthschaftsgarten und Hofraithe, in der Ei¬
senbahnstraße dahier gelegen , einerseits Meier Kahn ,
anderseits GLßchen , vornen Eisenbahnstraße, hinten
Feldweg. Anschlag . 15,500 fl.

Bühl , den 18 Mai 1868.
Der Vollstreckung - beamtet

^ _ F . Dumas . _^
Z .l.411 . Durlach .

_ ^ Gkbäudkverfleigeruug .
Karl und Marie Dollatfchek hier lassen

Donnerstag den 25 d. M . , Nachm . 2Uhr ,
nochmals im hiesigen Rathhause versteigern:

Ein zweistöckiges Wohnhaus in der Spital¬
straße hier, neben prakt. Arzt Karl Vögelin und
Bierbrauer Christof Wagner , bestehend aus vier
Wohnungen , einem großen gewölbten Keller,
worin bisher etwa 30 Fuder Faß gelegen , einem
Balkenkellermit 4 Abrheilungen , einem Hinter¬
gebäude mit Waschküche und Holzställen, vier
Speicherkammern , einem Trockenspeicher , ge¬
räumigem Hof und einer Einfahrt . Gebot in
erster Steigerung 4700 fl.

Dmlach , den 6 . Juni 1668.
Bürgermeisteramt.

B l e i d o r n .
Siegrist .

Z .l.427 . Säckingen .
Äegeuschaftsversteigerung .

Aus der Verlassenschaftde« Karl Weis ,
Tapezier und Restaurateur von Säckingen, werden am

Samstag den 27 d. Mts . ,
Abends 5 Uhr ,

in dessen Wirthschaft am Bahnhose daselbst die nach-
verzeichncten Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum
versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlagspreis oder mehr erlöst wird, als :

Ein neuerbautes 3stöckiges Wohnhaus nebst
52 Ruthen Garten dabei, in der Vorstadt nächst
dem hiesigen Bahnhofe gelegen , in welchem seit
mehreren Jahren die Restauration zum Bahn -
Hofe vom Eigcnlhümer betrieben wurde. Das
ganze Anwesen eignet sich auch seinem Umfange
und seiner vortheichaften Lage nach zu jedem
größer » Gewerbsbetriebe ;

gerichtlich taxirt zu . . . 16,500 fl.
Säckingen, den 3. Juni 1868.

Das Bürgermeisteramt .
_ Leo ._
Z .g .942 . Offenburg . *

Ankündigung
Die seitherige Firma Baur und Fröhlich läßt

der Geschäftstheilung halber die unlenbeschriebeneSei¬
fen- und Lichterfabrik mit vollständiger Einrichtung

Dienstag den 23 . Juni 1868 ,
früh 10 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich versteigern.
Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis

oder mehr erlöst wird.
Beschreibung .

Grdstcks - Nr . 172 . :
129,7 Ruthen Gemüse - und Gras¬

gar een in der Fabrikstrahe dahier , begrenzt
von dieser Straße , einem städtischen Almend¬
wege , dem Gewerbsbache und Gerber Karl Zer-
rer von hier , mit einem darin befindlichen
Waschhause nebst Zugchör.

Hieraus wurde im Jahr 1865 erbaut :
Ein anderthalbstöckiges Wohnhaus

mit Balkenkeller , Haus Nr . 594. An¬
schlag . 6000 fl.

Hiezu ein vollständiges Inventar , im Werth
von . 869 fl.

Sollten keine Liebhaber zum ganzen Geschäft vor¬
handen sein , so erfolgt eine besondere Versteigerung
des Inventars und der Liegenschaften , welch letztere
sich zu jedem andern Fabrikgeschäft oder zu einer Pri¬
vatwohnung eignen , da die Gebäude mitten in einem
großen Garten am fließenden Wasser liegen .

Offenburg , den 25. Mai 1868 . ,Der Großh. Notar
S e r g e r .

'

Zl .497. Rastatt .
Soumiffious -Bergebung .
Von Seiten hiesiger Fortisikation sollen höher«

Auftrags zufolge zwei größere Materialschoppen er¬
richtet und die Maurer - und Erdarbeit hiezu im An¬
schlag von . 1800 fl .
Zimmermannsarbeit im Anschlag von . . 9000 fl.
vergeben und die Arbeit sogleich in Angriff genommen
werden.

Die schriftlichen Angebote sind längstens bis zum
2 5. d. Mts . , Morgens 9 Uhr , versiegelt und
mit der Aufschrift „ Soumission auf Materialschop¬
pen" anher einzureichen , zu welcher Zeit die Soumis -
sionseröfsnung in Gegenwart der Soumittenten statt-
findct.

Diesseitiger Stelle unbekannte Soumittentcn haben
sich mit beglaubigten Leumunds - und Vermögenszeug-
nissen auszuweisen .

Die Bedingungen , Pläne und Kostenüberschlagc
sind in diesseitigem Bureau einzusehen .

Die Vergebung findet im Ganzen oder nach Gewer¬
ken statt.

Rastatt , den 12. Juni 1868.
Der Inge nieur vom Platz ._

Z.l.388 . Nr . 744 . W e r t h e i m .

Tauberthal-Bahn.
Die Lieferung der Aufziehvorvchtung für 19 Schöpf- ^

brunnen an den Bahnwartsstationen zwischen Lauda .
und Wertheim wird am

Samstag den 20 . d . Mjts .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf unserem Bureau dahier an den Wenigstnehmenden
vergeben und können die Soumitienten der Soumis - ^
sionseröffnung beiwohnen. §

Angebote sind auf Grund der Bedingungen , welche l
jederzeit bei uns eingesehen werden können , vor der !
Soumissionseröffnung verschlossen , mit der Aufschrift i
„ Bahnwartsbrunnen "

, bei uns einzureichen
Werlheim , den 5. Mai 1868.

Großh . Eisenhahnbau -Jnspcktion.
_ H e l b i n g ._

Z .l.413 . Wertheim .

Tauberthal -Eiftnbahn.
Die Lieferung und das Versetzen von

1200 laufende Fuß hölzernes Gitterwerk, Ein¬
friedigung , und

3300 laufende Fuß Einfriedigung mit Andreas¬
kreuzen , auf verschiedene Stationen zwi¬
schen Lauda und Hochhauscn ;

ferner die Lieferung von :
11,200 Stück je 5 Fuß lange , 3 Zoll starke,runde , tannene oder forlene Einfriedi-

gungspsähle ,
7,500 Stück Einfriedigungslatten von je 15

Fuß Länge und 8/20 Linien Stärke ,
13 Stück Gefällstöcke nebst Armen,
34 Stück Warnungsstöckc nebst Tafeln,

auf eine der Stationen zwischen Hochhausen und
Wertheim abzuliefern , wird am

Montag den 22 . d. Mts . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf unserm Bureau dahier auf Grund der Bedingun¬
gen , welche jederzeit eingesehen werden können , im
Soumisfionswege vergeben , und können die Soumit¬

tenten der Verhandlung beiwohnen.
Angebote sind vor der Soumissionseröffnung schrift¬

lich , verschlossen , mit der Bezeichnung „ Einfriedi¬
gung " bei uns einzureichen.

Wertheim , den 7 . Juni 1868.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

H e l b i n g .

Z.l .463 . Otleuhöfen . ( Eichenrinde - Ver¬
steigerung . ) Da bei der am 5 . d. M . abgehalte¬
nen Rindeversteigerung kein annehmbares Gebot er¬
folgte, wird die im Hubackerhof und Lulzbacherbad
lagernde, beiläufig 140 Zentner betragende Eichen¬
schälrinde

Freitagden19 . Junid . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,im Hubackerhof nochmals der Steigerung ausgesetzt.

Otlenhöfen , den 10. Juni 1868 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ _ Ziegler .
_

Z .l .460 . Civ K.Nr . 999 . Will in gern ( Oef -
fentliche Bekanntmachung . ) In Lachen der
Ehefrau des Engelbert Dufner , Karoline , geb . Dold ,in Gremmelsbach, Klägerin , gegen ihren Ehemann ,
Beklagten, und Josef Haas von Gremmelsbach , Ne¬
benintervenienten , Vermögensabsonderung betr . , wird
durch

Urlheil
zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von demjenigen des Beklagten ab¬
sondern.

V. R . W.
Dies Urtheil wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht .
Villingen, den 6 . Mai 1868 .

Grob . Kreisgericht .
Junghanus .

Weisenhorn .
Z .l.496. Nr . 1626 . Civilkammer . Fr ei bürg .

( Bekanntmachung .) Die Ehefrau des Karl
Schlups , Sophie , geb. Hauser , von Kirchzarten,wurde durch Urtheil vom Heutigen für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern; was zur Kennlnißnahme der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 25 Mai 1868
Großh . Kreis - und Hofgcricht.

v. Hennin .
Föhrenbach .

Z . l.494. Nr . 2492 . Mosbach . ( Bekannt¬
machung . ) In Sachen der Ehefrau des Jakob
Bacher , Franziska , gebornen Koch , von" Neckar¬
burken gegen ihren Ehemann von da , Vermögensab¬
sonderung betr. , wurde durch Ur . heil vom Heutigen
die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern . Dies wird zur
Kennlnißnahme der Gläubiger anmit bekannt gemacht.

Mosbach, den 26 . Mai 1868 .
Großh . Kreisgerichl. !. Civil -Kammer .

Nicolai .
S ch l c h n e r.

Z .l.507. Nr . 2503 . Heidelberg . (Bekannt¬
machung .) In Sachen des M . Hirsch WoIff hier ,
Klägers , gegen den flüchtigen Müllermeister Philipp
Hübsch von Schriesheim , Beklagten, Wechselforderung
betreffend , hat Anwalt Fürst unterm 4 . d . M . Klage
dahin erhoben : Am 31 . März d . I . habe Handelsmann
Rafael Haber von Heilbronn einen Wechsel für
500 fl. , zahlbar am 31 . Mai d I . an die Ordre des
Ausstellers , auf den Beklagten gezogen und solchen zu¬
gleich bei Kaufmann M H. Wolfs dahier domizilirr .
Beklagter habe den Wechsel acceptirt , sein Acceptdaraus
gesetzt, auch die Domizilirung desselben genehmigt . Der
Wechsel sei hieraus von dem Aussteller an den Kläger
indosjirt, und von Letzterem , da er am Verfalltag keine
Deckung erhalten , Mangels Zahlung Protest erhoben
worden. Unter Vorlage von Abschriften der Protest¬
urkunde und des Wechsels wird gebeten, den Beklagten
unter Verfüllung in dicKosten für schuldig zu erklären,binnen 3 Tagen bei Vermeioung der Wechsel¬
strenge an den Kläger die Wechselsummc von 500 fl .,
Protestkosten und Porti 2 fl . 16 kr. , V» Provision 1 fl.
40 kr. und 6 "/g Zins aus 503 fl . 56 kr . vom 31 . Mai
1868 zu zahlen . Hierauf ergeht :

Beschluß .
Wird auf die von Anwalt Fürst eingcreichte Klage

vom 4 . d. M Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
über diese Sache , sowie zur Vorlegung und Anerken¬
nung der Urschriften der angerufenen Urkunden aus

Samstag den 20 . Juni d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt , wovon der klägerische Anwalt , Hr . Fürst ,und der Beklagte in Kenntniß gesetzt werden , Letzterer
mit der Aufforderung , daß er , wenn er den Klagan¬
spruch bestreiten will, unverweilt einen Anwalt aufzu¬
stellen hat , und unter Androhung de« Rechtsnachtheils ,
daß im Fall seinerNichtvcrtretung in der anberaumten
Tagfahrt , in welcher er sich auf die Urkunden gemäß
88 412—416 der P .O - zu erklären und die in dieser
Prozeßart zulässigen Einreden vorzutragen hat . auf
gegentheiligesAnrufen die Urkunden für anerkannt an¬
genommen , der Beklagte mit jenen Einreden ausge¬
schlossenund unter Verurtheilung desselben in die Ko¬
sten nach dem Klaggesuch erkannt würde , soweit dieses
in Rechten begründet ist . Der Beklagte erhält zugleich
die Auflage, spätestens bis zur Tagfahrt einen in Hei¬
delberg wohnendenGewalthaber für den Empfang aller
Einhändigungen , welche an ihn selbst geschehen sollen,
aufzustellen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie wenn
fie ihm selbst eröffnet wären , an der Gerichtstafel ange¬
schlagen werden. Dem klägerischen Anwalt wird auf -
gegeben , die Urschriften der nur in Abschriften vorge-
lcglen Urkunden in der Tagfahrt vorzulegen . Für den
Fall seines Ausbleibens wird auf Antrag des beklagten
Theils Letzterer von der Instanz entbunden und der
Kläger in die Kosten verfällt werden.

Heidelberg , den 8 . Juni 1868.
Großh. BadischesKreisgericht als Civilkammer .

Der Direktor.
Obkircher . ,

Latterner .

Z .m.26. Nr . 3420 . Pfullendorf . (Beding¬ter Zahlungsbesebl .)
I - S .

Emanuel Bloch von Randegg
gegen

Wendelin Fischerin Echbeck
wegen Forderung von 66 fl . nebst
5 Proz . Zins vom 19. Juni 1866,
herrührend aus Kauf .

Beschluß .
Dem beklagten Theil wird aufgcgeben , binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff genannten Forderung zu befriedi¬
gen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderungauf Anrufen de« Klägers für zugestandcn erklärt würde.Dies wird dem flüchtigen Beklagten mit der Auf¬
lage eröffnet, binnen 14 Tagen einen dahier
wohnenden Gewalthaber aufzustellcn , widrigenfallsalle weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten eröff¬net wären , an der Gerichtstafel angeschlagen würden.

Pfullendorf , den 26 . Juni 1868.
Großh. bad . Amtsgericht .

Büchner .
Z .m.48 . Nr . 9674. Offenburg . (Bekannt¬

machung . )
I - S .

Kunsthandlung von C. F . Calow in
Köln, Kl.,

gegen
Edwin Simpson , früher in Offcn-
burg, Bekl .,

Forderung betr.
Beschluß .

1 ) Da der Beklagte die diesseitige Auflage vom 13.
April d. I . nicht befolgt hat , so wird angenommen,daß die in seinem Besitze befindlichen Lieferungen mit
den von dem Kläger vorgelegten Musterblättern über¬
einstimmen.

2) Hievon erhält der Beklagte , dessen Aufenthalts¬ort unbekannt ist , mit dem Bemerken Nachricht , daßAnwalt von Feder ihm die Vollmacht aufgekün¬
digt hat .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , binnen
14 Tagen einen hier wohnenden Gewalthaber auf¬
zustellen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet wären , an die Gerichtstafcl angeschlagenwerden würden.

Offenburg , den 10. Juni 1868.
Großh. bad . Amtsgericht .

Ried .
Z .m .47. Nr . 16,382. Karlsruhe . (Bekannt¬

machung . )
Die Gant des Schuhmachers David
Rübenacker dahier.

Beschluß .Wird , da das Gantedikt vom 30. April l. I . , Nr .
13,316 , bezw . 19. Mai , Nr . 14,091, den meisten be¬
kannten Gläubigern nicht oder nicht rechtzeitig zuge¬stellt wurde, anderwcite Tagfahrt zum RichtigstellungS-und Vorzugsverfahren auf

D i e n st a g d c n 7. I u l i l . I . ,Vorm . 9 Uhr ,anberaumt , wozu alle Diejenigen , welche Ansprüchean die Gantmasse machen wollen , mit dem Anfügen
behufs Anmeldung ihrer Forderungen in oder vor der
Liquidationstagfahrt vorgeladen werden , daß Diejeni¬
gen, welche weder bis jetzt schon angemeldethaben, nochin oder vor der obigen Tagfahrt anmelben werden,nunmehr von der Masse ausgeschlossen, und daß be¬
züglich eines in derselben Tagfahrt wiederholt zu ver¬
suchenden Borgverglcichsdie Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretcnd werden angesehenwerden.

Karlsruhe , den 5. Juni 1868.
Großh. bad . Amtsgericht .

Schember .
Z .m. 23. Nr . 6895. Rastatt . ( Gantedikt .)

Gegen Salmenwirth Franz Schöttle Eheleute von
Rastatt haben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 8. Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einen, Grunde Ansprüche an die Gantmasse machenwollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumeldcnund zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen , sowieihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger undein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und cs werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegers und GläubigerauSschiiffeS die Nichtcrscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beirrelend ange¬
sehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einm dahier wohnendm
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleiche» Wirkung, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen würden.

Rastatt , den 9 . Juni 1868.
Großh. bad. Amtsgericht .

Reich .
Z .m .21 . Nr . 6509. Villingen . ( Ausschluß -

erkenntniß ) In der Gant gegen Löwenwirth I .G . Müller von Mönchweilerwerden alle diejenigen
Gläubiger , welche vor oder in der heutigen Tagfahrt
ihre Ansprüche nicht geltend gemacht haben , von der
Masse ausgeschlossen.

Villingen, den 25. Mai 1868 .
Großh. bad. Amtsgericht .

B u i s s o n.
Z .m .44 . Nr . 3489. Jestetden . (AuSschluß -

erkenntnrß .) Die Gant des Bäckers BernhardWelte von Hohmthengenbetr. 1) Werden alle Die-



jenigen , welche ihre Forderungen vor oder in der heu¬
tigen Tagfahrt nicht angemeidet haben, hiemit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen . 2 ) Zugleich wird
ausgesprochen, daß das Vermögen der Ehefrau des
Gemeinschuldners, Susanns , gebornen Meier , von
dem ihres Ehemannes abzusondcrn und ihr in ihre
eigene Verwaltung zu übergeben sei . Jestetten , den
10. Juni 1868 . Großh . bad . Amtsgericht. Füller .

Z .m.17. Nr . 5452 . Baden . (Ausschlußer -
kcnntniß .) In der Ganlsache des Karl Nitz in -
ger , Kutschers von Baden , werden alle diejenigen
Gläubiger , welche in der heutigen Schuldenliquida¬
lionstagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W.
Baden , den 8 Juni 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schmitt .

v4t. Beck.
Z.m .37. Nr . 16,686 . Karlsruhe . ( AuS -

schlußerkenntniß ) Die Gant des Gärtners Jo¬
hann Karl Vieser von hier belr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute ihre
Forderungen nicht angemeidet haben , werden andurch
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W.
Karlsruhe , den 6. Juni 1868.

Großh . bad. Amtsgericht,
v. Vincenli .

W. Frank .
Z .m .25 . Nr . 6509 . Villingen . (Erkennt -

niß .) In der Gant gegen Löwenwirth I . G .
Müller von Mönchweiler wird die Ehefrau des
Gantschuldncrs , Christin«, geb . Maier , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondcrn.

Villingen , den 25 . Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
Z.m.16. Nr . 5302 . Baden . ( Bekannt¬

machung . ) I . S . mehrerer Gläubiger gegen die
Gantmasse des Karl Ritzinger von Baden wird »ach
Ans . des 8 1060 der P .O .

ausgesprochen :
„Es sei das Vermögen der Ehefrau des Karl

Ritzinger von Baden , Apollonia , geb . Lang ,
von demjenigen ihres Ehemannes abzusondern.

"
Baden , den 26 . Mai 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Schmitt .

Bgl . Beck.
V .896 . Nr . 12,121 . Waldshut . (Bekannt¬

machung .) Unter O .Z . 97 wurde heule in das Fir¬
menregister eingetragen : Der Eheverlrag des Apothe¬
kers Karl Walther von hier mit Bianka Kathinka
Hillert von Baden , 4. 4. Waldshut , 9 . Mai d . I .,
wornach der Bräutigam 500 fl. , die Braut 50 fl . in
die Gemeinschaft einwirft , alles übrige gegenwärtige
und künftige Beibringen mit den darauf haftenden
Schulden aber davon ausgeschlossen sein soll .

Waldshut , den 10 . Juni 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y.
V.897 . Nr . 7794 . Bruchsal . ( Bekannt¬

machung . ) Heute wurde unter O .Z . 207 des Fir
menregisters dahier eingetragen die Firma :

„ Joh . Wolf "
mit dem Nicderlassungsorte hier in der Stadt Bruchsal.

Inhaber der Firma ist Cigarrenfabrikant Johann
Wolf in Bruchsal.

Bei Eingehung der Ehe mit Mina , geb . Walz ,
hat derselbe keinen Eheverlrag errichtet.

Bruchsal, den 16. Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r .
Raab .

V.898 . Nr . 8847 . Bruchsal . ( Bekannt¬
machung .) Die unter O .Z . 31 d es Firmenregisters
dahier eingetragene Firma :

„I . B . Buchmüller "
in Bruchsal ist erloschen .

Bruchsal, den 26. Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r .
R a ab .

V.899 . Nr . 8848 . Bruchsal . ( Bekanntma¬
chung ) Heule wurde unter O .Z . 39 des Gesellschafts -
registerS dahier eingetragen die Firma :

. Buchmüller L Neubeck "
mit dem Niederlassungsort hier in der Stadt Bruchsal.

Inhaber der Gesellschaft sind die Cigarrensabrikanten
PeterBuchmüller und Albert Neubeck von Bruch¬
sal, von denen ein Jeder berechtigt und verpflichtetist,
die Firma zu zeichnen .

Bruchsal, den 26. Mai 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r .
Raab .

V .900 . Nr . 9368 . Bruchsal . ( Bekanntma¬
chung . ) Heute wurde unter O .Z . 208 des Firmen¬
registers dahier eingetragen die Firma :

„ E . Ankener '
mit dem Niederlassungsort hier in der Stadt Bruchsal.

Inhaber der Firma ist Kaufmann Ernst Anken er
von Babstadt .

Nach dem am 2 . v . M . mit seiner Ehefrau, Katha¬
rina , geb. Kinzinger , von Obevwiltighausen, errich¬
teten Eheverlrag wurde bedungen, daß das beiderseitige
Vermögen , sowie etwaige Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen werden , bis auf den Betrag von
25 fl., welchen ein jeder Theil in die Gemeinschaft ein¬
zuwerfen hat , und daß bei Beurtheilung der Vermö-
gensverhältnisse der Eheleute die LRS . 1500 bis 1504
maßgebend sein sollen.

Bruchsal, den 5. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r .
Raab .

V .894. Nr . 12,447 . Mosbach . ( Bekannt¬
machung .) Zufolge Verfügung vom Heutigen , Nr .
12,447 , wurde zu O .Z . 7 des diesseitigen Firmenregi¬
sters eingetragen : Inhaber der Firma Ferdinand
Lern pp in Mosbach , Ludwig Lempp , Kaufmann
daselbst . Ehevertrag ck. 4. Mosbach, den 9 . Mai 1868 ,
mit Elise Heuß von Haßmersheim , wornach alles
Vermögen , welches die Brautleute derzeit besitzen oder
in Zukunft durch Erbschaft oder Schenkung,- über¬
haupt durch unentgeltlichen Rechtstitel erwerben , mit
Ausnahme von 100 fl . , welche jeder Theil in die Gü¬
tergemeinschaft einwirft , sowie sämmtliche Schulden
für verliegenschaftet erklärt ist . Mosbach, den 2 Juni
1868 . Großh . bad. Amtsgericht. Rauch .

Z .m .20. Nr . 3726 . Neustadt . ( Verbei¬
ständung .) Durch Erkenntniß vom 12. v. Mts .

wurde der Johann Zipiel 's Wittwe , Maria , geb .
Kaltenbach , von Vicrthäler ein Beistand in der
Person des Severin Pfrengle von da bestellt , ohne
dessen Beiwirkung dieselbe die in den L .R .Sätzcn 499
und 513 aufgeführten Rechtsgeschäfte giltig nicht soll
vornehmen können.

Neustadt, den 5. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r .
Z .m.7. Nr . 3858. Achern . ( Bekanntma¬

chung . ) Katharina Huschle von Renchen wurde
durch Erkenntniß unter dem 21. Mai d . I . entmün¬
digt und ihr Bruder Valentin Huschle von Renchen
als ihr Vormünder bestellt .

Achern , den 6. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
Z .m .11 . Nr . 3929 . Achern . ( Bekannt¬

machung . ) Die ledige Kreszentia Bolian von
Achern wurde mit Erkenntniß vom 27. Mai d. I . ent¬
mündigt und Kaminseger August Wieser von hier
als ihr Vormünder bestellt . ^

Achern , den 6. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
Z .mL4 . Nr . 7623. Sinsheim . ( Auffor¬

derung .) Philipp , Karl Friedrich, Johann und
Karl Kühnle von hier, die im Jahr 1854 nach Ame¬
rika auSwanderlen , haben seil 10 Jahren keine Nach¬
richt mehr von sich hierher gegeben . Sie werden aus -
geforden , dies

binnenJahresfrist
zu thun , widrigenö sic für verschollen erklärt und ihre
Vermögensstückc ihren nächsten Erben gegen Sicher¬
heitsleistung in Besitz gegeben würden .

Sinsheim , den 10. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Z .m.13 . Nr . 3905. Achern . ( Bekannt¬

machung . )
Das Vcrjchollenheilsvcrsahrendes Bin¬
zens Armbru ster von Secbach belr.

Ergeht auf Anrufen des Ziprian Armbruster
von Scebach

Beschluß .
Sei Binzens Armbruster von Seebach für ver¬

schollen zu erklären.
Achern , den 9 . Juni 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Himmel .

Z .m . 30. Nr . 4977 . Neckarbischofsheim .
( Verschollenheitserklärung .) Nachdem Ga¬
briel Leibsried von Epfenbach der diesseitigen Auf¬
forderung vom 6 . Mai v. I . bis heute keine Folge
geleistet hat, wird derselbe für verschollen erklärt und
werden dessen muthmaßliche Erben in den fürsorgli¬
chen Besitz seines Vermögens eingewiesen.

Neckarbischofsheim , den 5 . Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z e r o n i.
Z .l.499. Nr . 5239 . Ettlingen . ( Auffor¬

derung .) Webermeister Thomas Bauer , Bürger
und Wittwer von Malsch, beabsichtigt , mit seinen
3 Kindern nach Nordamerika auSzuwaudern .

Hievon erhalten dessen etwaige Gläubiger mit der
Aufforderung Nachricht, sich bis längstens

Samstag den 20 . Juni
entweder außergerichtlich mit diesem ihrem Schuldner
abzufinden , oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wah¬
ren , da die nachgesuchte Slaatserlaubniß zur Aus¬
wanderung ertheilt und der Reisepaß alsdann verab¬
folgt werden würde.

Ettlingen , den 9 . Juni 1868 .
Großh . bad . Bezirksamt.

L u m p p .
Lambinus .

Z .l.506 . Nr . 9751 . Pforzheim . (Bekannt¬
machung .) Christian W üst von Ellmendingen hat
um die Erlaubniß zur Auswanderung nach Amerika
gebeten . Etwaigen Gläubigern desselben wird hievon
behuss ihrer außergerichtlichenAbfindung mit ihm oder
Wahrung ihrer Ansprüche vor Gericht mir dem Be¬
merken Kennlniß gegeben , daß nach Ablauf

von 10 Tagen
der Reisepaß ausgesolgt wird.

Pforzheim , den 5 . Juni 1868.
Großh . bad . Bezirksamt.

Bechert .
Haas .

Zg .964. Breiten . (Erbvorladung .) Maria
Salome Schmidt , Ehefrau des Anton Merk von
Münzesheim , die vor mehreren Jahren nach Amerika
auswanderte und deren Aufenthaltsort zur Zeit hier
unbekannt , ist zur VermögcnStheilung ihrer für ver¬
schollen erklärten Schwester Maria Barbara Schmidt
von Münzesheim berufen.

Dieselbe wird nun zu den Theilungsverhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten hiemit vorgeladcn, daß, wenn sie
sich nicht meldet , ihr Erbtheil Denen zugetheilt würde,
welchen es zukäme , wenn sie zur Zeit der Verschollen¬
heitserklärung nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Bretten , den 4 . Juni 1868
Großh . Notar

Kilian .
Z .g.965. Bretten . ( Erbvorladung .) Jo¬

hann Jakob Bornhäußer von Münzesheim , der
vor mehreren Jahren nach Nordamerika auswanderte ,
und dessen Aufenthaltsort zur Zeit hier unbekannt , ist
zur Erbschaft an dem Nachlasse seines am 14 . März
1868 gestorbenen Vaters Christof Bornhäußer von
Münzesheim berufen.

Derselbe wird nun zur Geltendmachung seiner Erb¬
ansprüche mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken hiemit vorgcladen, daß , wmn er
sich während dieser Zeit nicht meldet , sein Erbtheil
Denen zugetheilt würde, welchen es zugekomme » , wenn
er zur Zeit des Ablebens nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Bretten , den 4 . Juni 1868.
Großh . bad . Notar

Kilian .
Zg .968. Gernsbach . ( Erbvorladung . )

Karoline , Emilie und Leopold Hespeler , sämmtlich
ledig und großjährig , von Scheuern , welche nach Ame¬
rika ausgewandert , und deren gegenwärtiger Ausent¬
halt unbekannt ist , sind zur Erbschaft ihres zu Bietig¬
heim verstorbenen Vaters , Kaufmann Wilhelm He¬
speler , gewesenen Bürgers zu Scheuern , berufen-
und werden zu den ErbtheilungSverhandlungen mit
dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn die¬
selbe»

innerhalb drei Monaten

hiezu nicht erscheinen , diese Erbschaft lediglich Denen
werde zugetheilt werden, welchen sie zukämc, wenn die
Vorgeladcnen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wärm .

Gernsbach, den 2 . Juni 1868.
Der Großh . Notar
K. Gärtner .

Z.m.35 . Forbach . ( Erbvorladung .)
Eduard und Jda Wunsch von Forbach sind zur Erb¬
schaft ihrer -j- Schwester, Charlotte W u n s ch , berufen,
und werden, da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist, hier¬
mit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten , von heute ,
zu de» Theilungsverhandlungen dahier zu melden, an¬
dernfalls die Erbschaft dmen zufiele , denen sie zugefal¬
len wäre , wenn sie , die Vorgeladencn, z. Z . des Erban -
fallS nicht mehr gelebt hätten .

Forbach, den 9 . Juni 1868 .
Großh . Notar

K i r ch g e ß n e r .
Zg .967. Herbolzhcim . ( Erbvorladung .)

Die vermißten volljährigen Alexander Dörle und
Karolina Dörle von Herbolzheim , im Bezirk des
Großh . bad . Amtsgerichts Kenzingen , sind zur Erb¬
schaft ihres verstorbenen Vaters Xaver Dörle , vor¬
maligen Seifensieders von Herbolzheim , berusm .
Dieselben werden zu der Vermögensaufnahme und zu
den ErbtheilungSverhandlungen mit dem Bedeuten
öffentlich vorgeladen , daß, wenn sie während der Frist

v.on drei Moiraten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen wird zugetheilt
werden , welchen sic zukämc , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Herbolzhcim, den 5 . Juni 1868.
Der Großh . Notar

W o l f st r i e g e l.
Z .m .4 . Hornberg . (Erbvorladung .) Chri-

sostomus Fleig , Schmied von Karholisch -Thennen-
bronn , und Anastasia Fleig , Ehefrau des Schmied
Wendelin Haas von Sulgcn , Königreich Württem¬
berg, sind zur Erbschaft ihrer Mutter , der Wittwe des
Hosbauern Andreas Fleig von Katholisch- Thmnm -
bronn , Rosalia , gebornen Storz , berufen, ihr gegen¬
wärtiger Aufenthalt aber diesseits nicht bekannt. Die¬
selben oder ihre etwaigen Rechtsnachfolgerwerden auf¬
gefordert, zur Empfangnahme der Erbschaft

binnen drei Monaten
sich hier zu melden , widrigenfalls solche Denjenigen
zugetheilt würde , welchen sie zukäine, wenn die Vorge-
ladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre» .

Hornbcrg , den 6. Juni 1868.
Großh Notar

K . F . S e v i n.
Z .g 985. Kork . ( Erbvorladung ) Die vor

mehreren Jahren nach Amerika auSgewanderten Jakob ,
Eva Katharina , Salomes , Elisabeth» , Margaretha ,
Michael und Adam Mannshardt von Hshbühn
sind zur Erbschaft ihres daselbst verstorbenen Vaters ,
Adam Manns Hardt , berufen. Da deren gegen¬
wärtige Aufenthaltsorte nicht bekannt sind , so werden
dieselben hiennir aufgefordert, ihre Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
vor dem UnterzeichnetenTheilungsbeamlen dahier gel¬
tend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt würde, welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Kork, den 29. Mai 1868 .
Der Großh . Notar

A . Kaiser .
Z .g .986 . Lahr . ( Erbvorladung . ) Johan¬

nes Gerhard von Friesenheim, vor 17 Jahren nach
Amerika ausgewandcrt und sich an unbekannten Orten
aushaltend , ist zur Erbschaft seines am 21 . Februar
1868 gestorbenen Vaters , des Landwirlhs Georg Ger¬
hard von da , milberufm , und wird hiermit aufge-
forbert , sich

binnen drei Monaten
bei den ErbtheilungSverhandlungen dahier zu stellen ,
widrigeus diese Erbschaft lediglich Denjenigen zuge
theilt würde , welchen sie zukäme, wenn der Aufgefor¬
derte zur Zeit dieses Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Friesenheim, den 25 . Mai 1868.
Der Großh . Notar

H . L e m b k e.
Z .g.963 . Langenbrücken . (Erbvorladnng . )

Marlin Helfinger von Oestringen , welcher sich im
ledigen Stande vor ca . 10 Jahren von hier entfernte,
ist zur Erbschaft seines verstorbenen Onkels Jakob
Hclfinger von Oestringen milberufen , und wird,
da dessen Aufenthaltsort dahier unbekannt ist , hiermit
öffentlich aufgefvrdert, sich

binnen drei Monaten
dahier bei dem Unterzeichnetenzu melden , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wer¬

den wirb , denen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Langmbrückcn, den 26 . Mai 1868.
Der großh. Notar

Merk . ^
Z .g.966. Lörrach . (Erbvorh zchstng .) Otto

Friedrich Wilhelm Reinbold , pra .t . Arzt , und
Karl Herrmann Reinbold , Mechaniker, deren Auf¬
enthaltsort dahier nicht bekannt ist , sindgur Erbschaft
am Nachlasse ihrer verstorbenen Ellern , Pens . Steuer -
pcräqualor Daniel Heinrich Reinb old Eheleute da¬
hier, gesetzlich berufen.

Dieselben werden andurch zur Vcrmögensausnahme
und zu dm ErbtheilungSverhandlungen mit Frist von

drei Monaten ^
mit dem Bedeuten anher vorgeladen r daß , wenn sie
nicht erscheinen , die Erbschaft Denzchägen zugetheilt
werden würde , welchen sie zukäme , wenn sie — die
Vorgeladenen — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Lörrach , den 30 . Mai 1868.
Großh Notar
Oswald .

Z.m .45 . Offenburg . ( Erbvorladung .)
Magdalma Schmitt , ledig, »o» Urloffen, seit Jah¬
ren in Amerika an unbekannten Orten abwesend, wird
hiemit zu den vor sich gehenden Inventur - und Thei¬
lungsverhandlungen auf Ableben ihrer Mutter , der
Maurer Michael Nied ' s Wittwe , Franziska , gebor¬
nen Hertwig , von Urloffen , zu deren Erbschaft sie
gesetzlich mitberufen ist , mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie
nicht erscheint , ihr Erbantheil Jenen zugetheilt werden
wird , welchen solcher zukäme , wenn die Vorgeladene
zur Zeit der Erbschaftseröffnung nicht mehr gelebt
hätte.

Offenburg, den 10. Juni 1368.
Der Großh . Notar
C. F . S ch u l z.

Z .g .978 . Wiesloch . (Erbvorladung ) Nach¬
benannte Personen , als :

1 ) Die Kinder der -ß Susanns Kretz , gewesene
Ehefrau des Franz Jakob Wächter , Namens :
Ferdinand , Karl , Karolina , Franziska und
Franz Wächter ,

2) Karl Kretz , Sohn des Johannes Kretz ,
sämmtliche von Mühlhausen , welche nach Amerika
auswanderte » und deren Aufenthaltsort unhekannt ist,
sind an dem Nachlasse des für verschollen erklärten Jo¬
hann Michael Kretz von Mühlhausen erbbetheiligt.

Dieselben werden hiermit aufgefordert,
innerhalb drei Monaten

sich dahier zu melden, ansonst nach Umlauf dieser Frist
das Vermögen lediglich den übrigen Erbbetheiligteu
zugeschicden werden wird.

Wiesloch, dm 6 . Juni 1868.
Großh . Notar

D a m s .
Z .g.979. Wiesloch . (Erbvorladung . ) Josef

Seif erling von Mühlhausen , geboren am 26 . Au¬
gust 1326 , welcher nach Amerika auswanderte und
dessen Aufenthaltsort nicht ermittelt werden konnte,
ist an dem rückgelaffcnen Vermögen seines für ver¬
schollen erklärten Bruders Leopold Seiferling von
Mühlhausen erbbetheiligt.

Josaf Seiferling oder dessen eheliche Abkömm¬
linge werden daher aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
dahier zu melden, ansonst nach Ablauf dieser Frist das
Vermögen lediglich den übrigen Erbbetheiligteu zuge¬
schieden werden wird.

Wiesloch, den 6 . Juni 1368.
Großh . Notar

D a m S.
Z .g .937. Nr . 13,973 . FreiburZ . (Ur theil .)

I . A. S . gegen Gustav Wilhelm Schneider von
Freiburg und Konsorten wegen Refraktion wird
auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

„ Gustav Wilhelm Schneider von Freiburg ,
Karl Ludwig Beck von da, Mathias Geh ring
von Ebnet , Xaver Bürkle von Waltershofen,
Paul L ö f f l e r von St . Peter , Burkhard H a n k
von Hochdorf , Johann Friedrich Schaffroth
von Freiburg , Hermann Müller von Wild¬
thal , Rudolf Hermann Pf « ff von Freiburg
seien der Refraktion für schuldig zu erklären,
und deßhalb Jeder von ihnen zu einer Geld¬
strafe von achthundert Gulden , sowie zur Tra¬
gung von der Untcrsuchungskosten zu ver-
urtheilen .

"
V. R . W.

Dies wird den flüchtigen Angeklagten hiermit ver¬
kündet.

Freiburg , den 26. Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r ä f f.

Bezirksamt Staufen . Ort Kirchhofen .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerunq von Grund- und Unterpfandbuchscinträqen .

Z m .12 . Kirchhofen . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Neg.Blatt Nr . 30) werden die in
nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezcichneten
Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .

Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenenForderungen besteht in bedungenen und
richterlichenUnterpfandsrechten , insofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Kirchhofen, dm 5. Juni 1868.
DaS Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :

Steiger , Bürgermeister . A . Dierenbach , Rathsschreiber.

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag

Datum . Seite .

des Schuldners
und seiner Rechtsnachfolger.

des Gläubigers
und seiner Rechtsnachfolger.

der
Forderung ,

13 . Dez . 1820 115

Einträge im Psandbuch der (
(Erneuer«

Fridolin Müller , Alt- Bürgermeister

öemrinde Kirchhofe» li . Baud
lngSband .)
Anton Schwab von Freiburg

ff.

20^0

2. Juli 1830 245t>
von Kirchhofen,

Josef Lederer von Krozingen Katharina Schneider, alt , von Ehren - 60

25 . Juni 1831 78b Michael Gangwisch, Glaser , und dessen
stellen . Kaufschilling

Agatha Ortlieb von Unter-Münster - 200

19. Nov . - 88d

Ehefrau Magdalena , geb. Friedrich,
von Kirchhofen

Georg Schmutz von Ehrenstetten

thal

Georg Schmutz Ehefrau , Franzis ?.».
geb. Müller , von Ehrenstetten .
Gesetzliches UnterpfandSrecht der
Ehefrau

Druck und Verlag der G, Brau, ' scheu Hosbuchdiückrret .
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